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Ein Jahr Drug-Checking in Berlin: Neue
Einblicke und steigende Nachfrage

Im ersten Jahr des Berliner Drug-Checking-Projekts wurden
1.818 Drogenproben getestet und hunderte Warnungen

ausgesprochen.

Drogenanalyse in Berlin: Ein Jahr Drug-
Checking und seine Auswirkungen

Das Drug-Checking-Projekt in Berlin, das seit einem Jahr in
Betrieb ist, hat nicht nur die Akzeptanz von Drogenkonsumenten
erhöht, sondern könnte auch als Modell für andere Städte
dienen. Durch die Möglichkeit, Drogen kostenlos, anonym und
legal testen zu lassen, wird ein wichtiges Sicherheitsnetz für
Konsumenten geschaffen.

Klinische Sicherheit für Konsumenten

Von Juli 2023 bis Juni 2024 wurden insgesamt 1.818 Proben
verschiedenen Ursprungs analysiert. Dies zeigt den immensen
Bedarf an solchen Testmöglichkeiten in der Hauptstadt. Vor
allem Substanzen wie Ecstasy, Amphetamine und Kokain stehen
im Fokus der Analysen. Die Website drugchecking.berlin, die
über die Testergebnisse informiert und Warnungen
veröffentlicht, wurde über 200.000 Mal aufgerufen und hat 848
Warnungen ausgesprochen, die auf hoch dosierte, falsch
deklarierte oder verunreinigte Drogen hinweisen.

Überlastete Teststellen



Trotz der positiven Resonanz stößt das Projekt an seine
Grenzen. Die Nachfrage ist so groß, dass fast jeder dritte
Anfragende abgewiesen werden muss. Dies ist besonders
besorgniserregend, da das Angebot sowohl für Partygänger als
auch für Menschen mit Drogenabhängigkeit von Bedeutung ist.
Der Grünen-Abgeordnete Vasili Franco hat sich daher für eine
Ausweitung des Projekts ausgesprochen, jedoch stehen im
aktuellen Haushalt keine zusätzlichen Mittel zur Verfügung.

Die Wichtigkeit des Projekts

Seit der Einführung des Drug-Checking-Programms wird
deutlich, wie wichtig solche Initiativen sind, um die Risiken beim
Drogenkonsum zu minimieren. Durch die Möglichkeit der
anonymen Tests können Konsumenten informierte
Entscheidungen treffen und gefährliche Substanzen erkennen,
bevor sie konsumiert werden. Die Ergebnisse der Tests stehen in
der Regel nach etwa drei Tagen zur Verfügung, was den Nutzern
die Möglichkeit gibt, rechtzeitig auf mögliche Risiken zu
reagieren.

Ein Blick in die Zukunft

Das erfolgreich laufende Projekt in Berlin könnte als Vorbild für
andere Großstädte in Deutschland und darüber hinaus dienen.
Es zeigt, dass durch präventive Maßnahmen und Bildung, die
Sicherheit von Drogenkonsumenten erhöht werden kann. Um die
volle Wirkung des Drug-Checkings zu entfalten und den
anhaltend hohen Bedarf zu decken, wäre eine Unterstützung
und Ausweitung der finanziellen Mittel dringend erforderlich.

Der Ansatz, das Wohl der Konsumenten in den Vordergrund zu
stellen, könnte dazu beitragen, den allgemeinen Umgang mit
Drogen zu ändern und eine offenere Diskussion über
Drogenpolitik und Prävention zu fördern.
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